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Telegraphiſche Depeſche.
London, Montag 24. Oct. „Morning- Herald“ und

„Daily News“ halten einen marvoccaniſchen Krieg für einen
gefährlichen Anſchlag Frankreichs gegen die Herrſchaft Eng
lands im mittelländiſchen Meere. „Times“ glaubt nicht
an eine Eroberung Marveeos durch Spanien und räth Eng
land zu keiner Einmiſchung, iſt jedoch der Meinung, daß
Europa gegen eine etwaige franzöſiſche Gebietserweiterung
daſelbſt proteſtiren müſſe.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. October. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Kam
nerherrn und Geſandten Freiherrn von Canitz und Dallwitz zu
Rom den Stern zum Rothen Abler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub zu verleihen und die Regierungs Räthe Schultze, Meinecke
ind Freihern von Len tz zu Geheimen FinanzRäthen und vortragen-
den Räthen im Finanz Miniſterium zu ernennen

Ueber das Stimmrechte der Aſſeſſoren bei den Gerichten
hat der Juſtiz Miniſter durch Verfügung vom 17. d. M. folgende An
ordnungen erlaſſen

Die Aſſeſſoren haben nur dann ein volles Stimmrecht, wenn ihnen daſſelbe ent
weder vom Juſtizminiſter ausdrücklich verliehen, oder wenn ihnen die Verwaltung einer
etatsmäßigen Richterſtelle oder die Vertretung eines etatsmäßigen richterlichen Beam
en übertragen iſt, oder wenn ſie einem Gericht als Hülfsrichter überwieſen worden
nd. Vorübergehende Vertretungen richterlicher Beamten durch Aſſeſſoren kann der
irigent des Gerichts für einzelne Geſchäfte ſelbſtſtändig anordnen handelt es ſich

m längere Vertretungen ſo iſt die Verfügung des vorgeſetzten Obergerichts, und
wenn das Commiſſarium länger als drei Monate dauert, die Genehmigung des Juſtiz
miniſters erforderlich. Zu Mitgliedern der Schwurgerichte können die Aſſeſſoren mit
der Einſchränkung beſtellt werden daß in jeder einzelnen Sache nicht mehr als ein
Aſſeſſor fungiren darf. Eben ſo können ſie zu Commiſſarien für Bagatell und Jn
jurtenſachen desgleichen zu Unterſuchungsrichtern und Forſtrichtern ernannt werden.
Im Allgemeinen aber iſt darauf zu achten daß die Zahl der Aſſeſſoren bei den Ge
richten, ſowohl im Plenum als auch in den einzelnen Abtheilungen und Deputationen,
nicht die Hälfte der etatsmäßigen Richter erreiche, da es nicht im Sinne unſerer Ge
ſetzgebung liegt, ein Verhältniß eintreten zu laſſen, bei welchem die Aſſeſſoren die Ma
jorität des Collegiums bilden könnten.

Der „St.-Anz.“ enthält folgenden Circular Erlaß des Handels
miniſters vom 6. Septbr. 1859, die in Antrag gebrachte Abaänderung
der beſtehenden Fahrordnung betreffend.

In der letzten Seſſion des Hauſes der Abgeordneten iſt in Folge einer Pett
tion des hieſigen Wagenbauers Neuß die Zweckmäßigkeit der in Preußen beſtehenden
ind durch geſetzliche Vorſchriften geregelten Fahrordnung, wonach (99. 26— 34 Th. II.

Tit. 15. Allgem. L. R., zuſätzliche Vorſchriften zum Chauſſeegeld Tarife vom 29.
Febr. 1840 zu II. 8) die ſich begegnenden Fuhrwerke nach rechts ausweichen ſol
len in Frage geſtellt worden. Die Gründe, welche gegen dieſe Fahrordnung und
für ein Ausweichen nach links geltend gemacht werden beſtehen im Weſentlichen
darin daß der Kutſcher immer auf der rechten Seite des Bockes ſitze, weil er den
rechten Arm frei haben müſſe daß er alſo beim Rechtsausweichen zwiſchen ſich und
dem ihm begegnenden Kutſcher immer die beiden Wagenbreiten habe während er beim
Linksausweichen genau die Entfernung abmeſſen könne welche für das Vorbeikommen
der Räder nöthig wäre werde nür beim Linke ausweichen eine gleichmäßige Bela
ſtung der Wagenfeder erzielt, während beim Rechtsausweichen der Wagen auf gewölb
en Straßen ſtets nach rechts hänge und durch das Gewicht des rechtsſitzenden Kut
ſchers die Laſt für die rechte Feder noch verſtärkt und nicht, wie beim Linksauswei
hen, das Gleichgewicht hergeſtellt werde 3) gehe der ſeinen Wagen führende Fuhr
mann ſtets auf der linken Seite, komme alſo in den engen Straßen einer Stadt zwi
ſchen beide Fuhrwerke, wenn er rechts ausweiche, während er beim Linksausweichen
außer Gefahr ſei. Außerdem iſt auf die Vortheile hingewieſen worden die dadurch
für die Sicherheit des Verkehrs erwachſen, wenn die Wagen wie z. B. in London,
gehalten find, ſtets auf der linken Seite der Straße und nicht in der Mitte derſelben
zu fahren. Die Erfahrungen welche in London und Wien mit dem Linksausweichen
gemacht worden ſollen allerdings günſtig ſein andererſeits iſt in Paris nach den
vorliegenden Notizen das Rechtsausweichen noch in den neueſten Polizeireglements vor
geſchrieben worden ſo daß angenommen werden darf es haben ſich dort erhebliche
Nebelſtände nicht dagegen herausgeſtellt. Eine Abänderung der oben citirten geſetzlichen
Vorſchriften welche, ſo viel bekannt, mit dem in ganz Deutſchland außer Oeſter

Halle, Mittwoch den 26. October
Hierzu rine Feilage.

reich herrſchenden Gebrauche in Einklang ſtehen, würde ſelbſtredend nur bei einem
wirklich nachgewieſenen Bedürfniß ratbhſam erſcheinen können. Die königliche Regie

rung veranlaſſe ich daher, die Bedürfnißfrage für ihren Verwaltungsbezirk ſorgfältig
zu prüfen (hierbei auf die benachbarten ausländiſchen Gebiete und die in demſelben
etwa beſtehende Fahrordnung Rückſicht zu nehmen und ſich ſodann ausführlich in
der Sache gegen mich zu äußern. Der Bericht iſt zunächſt dem Herrn Ober Präſi
denten der Provinz vorzulegen

Wie ſchon erwähnt, hat der Ausſchuß des deutſchen National
vereins am 16. und 17. d. M. in Eiſenach eine Sitzung gehalten
und den Sitz des Vereins nach Koburg verlegt. Von dort wird nun
folgende „Aufforderung zum Eintritt in den deutſchen Na
tional-Verein“ veröffentlicht:

„„Da dem deutſchen Nationalverein die nach den Geſetzen der freien Stadt Frank
furt zu deſſen Eröffnung daſelbſt erforderliche polizeiliche Genehmigung verſagt worden
iſt, ſo hat der gewählte Ausſchuß der ihm im Statut ertheilten Befügniß gemäß den
Sitz des Vereins in die Stadt Koburg verlegt und allen erforderlichen Formalitäten
genügt.

Derſelbe eröffnet daher ſeine Wirkſamkeit mit dem heutigen Tage und hat zu
ſeinem Vorſtande den Gutsbeſitzer von Bennigſen aus Hannover, als Vorſitzen
den den Rechtsanwalt Fries in Weimar und den Rechtsanwalt Streit in Koburg
erwählt und dem Letzteren die Geſchäftsführung übertragen. Demnach ſind alle Zu
ſchriften und Zuſendungen für den Verein an den genannten Geſchäftsführer nach
Kobüurg zu richten.

Die Beitrittserklärungen zu dem Verein erfolgen durch Unterzeichnung des Sta
tuts. Exemplare des Letzkeren ſowie der erforderlichen Jnſtruktion, ſind bei ſämmt
an Ausſchußmitgliedern niedergelegt, welche davon auf Erfordern jederzeit mit

eilen.
Indem der Ausſchuß bemüht ſein wird, die nationale Bewegung in unſerm Va

terlande, deren feſten Kern zu bilden der Verein beſtimmt iſt, innerhalb der geſetz
lichen Bahnen ihrem Ziele zuzuleiten darf er ſich bei dieſer ſchwierigen die größte
Ausdauer und Hingebung erfordernden Aufgabe der offenen und mannbaften Mitwir
kung aller Vaterlandsfreunde verſichert halten. Denn es darf von Jedem gefordert
werden dem es um die große Frage der nationalen Exiſtenz wahrhaft Ernſt iſt daß
er den Muth habe, für dieſelbe mit Entſchiedenheit einzuſtehen und ſich ſeines geſetz
liches Rechtes hierbei ohne Scheu zu bedienen.

Jn dieſem Sinne wird das deutſche Volk das hoffen wir mit Zuverſicht
den Grad von ſittlicher Kraft und politiſcher Reife bekunden, ohne welche die ganze
Bewegung der Berechtigung entbehrt und die hohen Güter der Ehre, Freiheit und
Selbſtändigkeit des Vaterlandes niemals errungen werden können.

Koburg, den 18. October 1859.
Der Ausſchuß des deutſchen Nationalvereins.

v. Bennigſen, Vorſitzender.“
Breslau, d. 22. Octbr. Der Prinz Regent traf mit ſeiner

Umgebung heut Nachmittag 4 Uhr auf dem feſtlich geſchmückten nie
derſchleſiſch märkiſchen Bahnhof ein, wo die Generalität und die höch
ſten Civilbehörden ſich zum Empfang verſammelt hatten. Nach been
digter Vorſtellung fuhr der Prinz Regent und Prinz Friedrich Wil
helm durch das dicht gedrängte Menſchenſpalier nach dem königlichen
Schloſſe, wo das Diner ſtattfand, an dem ſämmtliche hier anweſende
Prinzen theilnahmen. Außerdem waren die Miniſter und alle übrigen
Mitglieder des hohen Gefolges zur Tafel befohlen. Gleich nach Ein
bruch der Dunkelheit begann die feſtliche Jllumination, welche der
Prinz Regent mit ſeinem Sohne, im offenen Wagen durch die Stadt
fahrend und überall von dem lebhafteſten Enthuſiasmus begrüßt, in
Augenſchein nahm. Um 7 Uhr erſchienen die Herrſchaften im Theater,
wo Rienzi gegeben wurde. Mit dem Prinz Regenten und dem Prin
zen Friedrich Wilhelm zugleich trafen ein: Prinz Albrecht Vater und
Sohn. Außerdem befanden ſich im Gefolge des Prinz Regenten: der
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr v. Schleinitz, die
Wirkl. Legationsräthe Theremin und Eichmann, der Geh. Legations
rath Kammerherr Graf v. Perponcher, der Geh. Hofrath Weymann,
Vorſtand des Central und Depeſchenbüreau, der Wirkl. Geheimrath
Jllaire und der Kabinetsſekretär Neel, der Wirkl. Geheimrath Hof
marſchall Graf Pückler, Geheimrath Borck, Geheimrath Dahmes, Hof
ſtaatsſekretär Dohme Leibarzt Dr. Lauer, der General Feld marſchall
Fihr. v. Wrangel mit einem Adjutanten, Generallieutenant Oberſtall
meiſter v. Williſen, General der Jnfanterie Kriege miniſter v. Bonin
und Oberſt Beyer vom Kriegsminiſterium, General der Jnfanterie



Fürſt Wilhelm Radziwill, Generalmajor v. Manteuffel, Generalmajor
v. Alvensleben und der Flügeladjutant Frhr. v. Loén, die General
lieutenants Generaladjutant v. Bonin, v. Schlemüller (2. Gardedivi-
ſion, v. Roon (14. Diviſion), die perſönlichen Adjutanten des Prinz-
Regenten Oberſt v. Boyen, Oberſtlieutenant v. Schimmelmann, Ma
jor v. Strubberg, Hauptmann Frhr. v. Steinäcker, Rittmeiſter Frhr.
v. Los.

Wiesbaden, d. 23. Octbr. Die hier erſcheinende Rhein Lahn
Zeitung macht den Vorſchlag, daß die deutſche Nation auch den in
der nächſten Woche zum hundertunddritten Male wiederkehrenden Ge
burtstag des Frhrn. v. Stein begehen möge, „des Mannes, der, als
ſich alles erniedrigte, die Könige und die Völker, ſich nicht bückte und
nicht beugte, der nicht ruhte und nicht raſtete, bis der Zwingherr ge
ſtürzt und dem deutſchen Volke wieder das Recht gegeben war, ſich
als Nation zu fühlen“.

Wien, d. 23. Octbr. Der bereits telegraphiſch gemeldete Per
ſonenwechſel im Kabinet wie in der Umgebung des Kaiſers wird
durch den amtlichen Theil der „Wiener Ztg.“ bereits beſtätigt. Die
„„Oſtd. Poſt“ knüpft an den Austritt des Hrn. v. Hübner, über deſ
ſen anderweitige Verwendung im Staatsdienſte nichts verlautet, eini
ge anerkennende Worte. Mit dem Tage des Amtsantritts dieſes Mi
niſters, ſagt das Blatt, gelangte die Preſſe zu dem Genuß des Rech
tes, welches ihr durch das Geſetz eingeräumt war, aber durch einen
interimiſtiſchen Uſus vielfach beſchränkt wurde. Jn gleicher Weiſe
widmet die „„Preſſe“ dem Rücktritt des Herrn v. Hübner einige
Worte unbedingter Anerkennung. Schließlich findet das letztere Blatt
in den Aeußerungen des neuen Polizeichefs zu den Vertretern der
Journaliſtik „die Bürgſchaft, daß die eingetretene Perſonen Verände-
rung nicht die Bedeutung eines Syſtemwechſels hat, ſondern daß
das Reformprogramm vom 22. Auguſt aufrecht erhalten bleibt. Die
heute gleichzeitig angekündigte Enthebung des Grafen Grünne von ſei-
nem Poſten als erſter General Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers
dürfte mit dieſer vertrauensvollen Erwartung wohl noch weniger im
Widerſpruche ſtehen.“

Jtalien.
Die vollſtändige (bereits in einem kurzen telegraphiſchen Auszuge

von uns mitgetheilte) Analyſe des Oeſterreichiſch-Franzöſt
ſchen Friedensvertrages, wie ſie die engliſchen Blätter bringen,
lautet wie folgt

Der Vertrag beginnt mit der gewöhnlichen Eingangsformel Beſeelt von dem
Wunſche, den Leiden des Krieges ein Ende zu machen und die Präliminarien von Villa
franca in einen definitiven Vertrag aufzunehmen, haben die beiden Kaiſer ihre Ver
treter ernannt und denſelben Vollmachten ertheilt und haben ſich die beſagten Bevoll
mächtigten über Folgendes geeinigt: daß Friede geſchloſſen werden ſoll u ſ. w.
Frankreich giebt. Oeſterreich die öſterreichiſchen während des Krieges aufgebrachten
Schiffe über welchen die Priſengerichte noch nicht erkannt haben zurück u. ſ. w.
Oeſterreich giebt die Lombardei, mit Ausnahme von Mantug und Peschiera und bis
zu der durch eine Specialcommiſſion feſtgeſtellten Grenze (der bereits bekannten Grenze)
auf. Der Kaiſer der Franzoſen erklärt', daß er dieſe Theile der Lombardei dem Ko
nige von Sardinten überträgt. Dann folgen die Artikel in Betreff der Jurisdiction,
nämlich Es wird den Beamten Piemonts und Oeſterreichs frei geſtellt, im Dienſte
einer der beiden Regierungen zu verbleiben und innerhalb eines Jahres thr Eigenthum
nach Sardinien oder umgekehrt zu bringen, wobei ihnen jedoch ihre Nechte auf jedes
bei ihrer Domicilveränderung von Oeſterreich nach Sardinien oder von Sardinten nach
Oeſterreich zurückgelaſſene Eigenthum vorbehalten bleibt. Die von Perſonen in der
Lombardei erworbenen Penſionen werden von der neuen Regierung reſpectirt und an
die Berechtigten ausgezahlt werden. Dann folgt die Feſtſtellung der Schuld
welche den Gegenſtand zweier Artikel bildet, von denen einer eine Uebereinkunft über
die Art der Bezahlung enthält. Jn Gemäßheit dieſer Artikel hat Piemont 40 Mill.
Fl. Cönventionsmünze an Oeſterreich zu bezahlen und haftet überdies für drei
Fünftel der Schuld des Lombardo-Venetianiſchen Monte Jm ganzen
beläuft ſich die von Sardinien übernommene Schuld auf 250 Mill. Fl. Dann folgt
Artikel 18, welcher ſo lautet „Beſeelt von dem Wunſche, die Ruhe der Kirche und
die Macht des heiligen Vaters zu ſichern und in der Ueberzeugung, daß dieſer Zweck
in keiner wirkſameren Weiſe zu erreichen ſein würde, als durch ein den Bedürfniſſen
der Bevölkerungen angemeſſenes Shſtem und durch Reformen, deren Nothwendigkeit
bereits von dem heiligen Vater anerkannt worden iſt wollen die beiden contrahiren
den Theile ihre gemeinſchaftlichen Bemühungen darauf richten daß eine Reform in
der Verwaltung des Kirchenſtagates von Sr. Heiligkeit ins Werk geſeßt werde
„„Art. 19. Die Gebietsgrenzen der unabhängigen Staaten Jtaliens, welche an dem
letzten Kriege keinen Theil genommen haben, dürfen nur mit Zuſtimmung der übrigen
europäiſchen Mächte welche an der Bildung und Garantie des Beſtandes dieſer Staa
ten Theil genommen haben verändert werden. Die Rechterder Großherzöge
von Toscana, des Herzogs von Modeng, und des Herzogs von Parma
werden von den hohen contrahirenden Theilen ausdrücklich vorbehalten. „Art. 20.
Die beiden Kaiſer werden mit aller ihrer Macht die Bildung einer Conföderg
tion aller italieniſchen Staaten unterſtützen, welche die Entwicklung ihrer
moraliſchen und materiellen Intereſſen ſichern und über die Vertheidigung Jtaliens nach
innen und außen vermittelſt einer Bundesarmee wachen wird. Venedig, welches
unter der Regierung des Kaiſers von Oeſterreich verbleiben wird, wird einen Theil
dieſes Bundes bilden und an den Rechten und Pflichten des Bundesvertrages, welcher
von Vertretern aller Staaten Italiens feſtgeſtellt werden ſoll Theil nehmen.
Art. 21-ſtipulirt, daß die Perſonen welche an den letzten Ereigniſſen Theil genom
men haben weder in ihrer Perſon noch in ihrem Eigenthume verfolgt werden ſollen
und unbeläſtigt in beiden Ländern bleiben können „„Art. 22. Der gegenwärtige
Vertrag ſoll ünterzeichnet und ratificirt werden und die Ratificationen ſollen innerhalb
14 Tagen in Zürich ausgewechſelt werden Andere Artikel beſtimmen Daß Oeſter
reich verpflichtet ſein ſoll, die zu den von ihm aufgegebenen Gebieten gehörenden Sol
daten vom Militärdienſte zu befreien Oeſterreich verpflichtet ſich die Sicherheiten
und Depoſiten von Privatperſonen welche in Oeſterreich gehörenden Anſtalten nieder
gelegt werden, wieder herzuſtellen. Art. 16. ſichert den in der Lombardei beſtehen
den Religionsgeſellſchaften das Recht über ihr Privat und Grundeigenthum frei zu
disponiren, falls der Beſitz ſolchen Eigenthums mit den Geſetzen der neuen Regierung
unvereinbar ſein ſollte.

Man ſchreibt der „„K. Z.“ aus Paris, d. 23. Oct. „Sie kön
bis e das Zeugniß ertheilen, daß ich in der Congreßfrage

i t W überzeugteſten Optimiſten gehört habe; ich glaube auch
heute noch daß der Völkerrath binnen einer mehr oder minder gerau
men Friſt zuſammentreten muß; aber ich habe Grund, zu be
fürchten, Daß dieſe Fiiſt eine lange ſein und daß England auſ in
Folge gewiſſer, noch n Zukunfisſchooße ruhender Eventualitaten ſeineZuſtimmung ertheſlen wird Die Stimmung in den hieſigen politi-

ſchen Kreiſen iſt ſeit einigen Tagen eine ſehr gedrückte.
tet auch, i Man behaupich, Frankreich mache die Unterzeichnung ſeines Vertrages mit
Sardinien von gewiſſen finanziellen Zugeſtändniſſen und der piemon
teſiſchen Entſagung der Annexion abhängig, und habe die Reiſe des
Herrn Dabormida nur auf dieſe Angelegenheit Bezug gehabt.“

Die „Patrie“ fragt, welche Bürgſchaften England noch ver
lange, nachdem Frankreich und Oeſterreich auf eine bewaffnete Jnter
vention in die Angelegenheiten MittelJtaliens verzichtet hätten. Die
„IJndependance“ antwortet mit Recht, daß dieſer Verzicht in den bis
her bekannt gewordenen Angaben über den Jnhalt des züricher Frie
e ertegses doch nicht mit hinlänglich beſtimmten Worten enthal
ten ſei.

Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Turin, d. 20. Oct. „Geſtern
Morgens fand ein Miniſter Rath ſtatt, worin über zwei Hauptpunkte
berathen worden ſein ſoll. Was zuerſt die Regentſchaft in Mittel
Jtalien betrifft, ſo war man der Anſicht, es beim Status quo zu laſ
ſen. Ferner wurde für unumgänglich nöthig erachtet, die Einſtellung
aller Vorbereitungen zu Feindſeligkeiten zwiſchen der Liga und den
Truppen des Herzogs von Modena, ſo wie zwiſchen der Romagna
und den päpſtlichen Truppen zu erlangen. Es iſt wahrſcheinlich, daß,
ſobald der Zuſammentritt des Congreſſes beſtimmt ſein wird, das ſar-
diniſche Cabinet die befreundeten und neutralen Regierungen in einer
Note darum angehen wird, daß vorläufig ein Waffenſtillſtand zwiſchen
den Krieg führenden Parteien abgeſchloſſen werde.

Mazzini hat 200 Franken für die „Million Flinten“ für Gari
baldi gezeichnet. Er ſchreibt dazu: Der Name Garibaldi iſt uns eine
Bürgſchaft dafür daß dieſe Gewehre nicht blos zur Vertheidigung
von La Cattolica (in der Romagna) und des Mincio dienen ſollen.
Die heilige Einheit des Landes, welche verletzt wird durch jede Jdee,
die nicht Alles umfaſſen würde, was Jtalien zwiſchen dem Grenz
pfahle von Tirol und dem ſiciliſchen Meere zugehört, iſt ein Glau
bensartikel für ihn wie für uns. Alle dieſe Waffen ſind für uns es
iſt nothwendig, daß die Jtaliener, indem ſie in dieſer Liſte ſich mit
uns vereinigen ihren männlichen Entſchluß kund geben und ſich end
lich von dieſer wirren Schaar feiger Optimiſten trennen, welche Frei
heitund Vaterland erwarten von einer Entſcheidung der von
fremden Fürſten beliebten Konferenzen, die auf vbloßen Hypotheſen
beruhen

Verong, d. 18. Octbr. Der Geiſt der hieſigen Bevölkerung
hat ſich ſeit den letzten Kriegs Ereigniſſen ſehr verſchlimmert z politi
ſche Clubs exiſtiren in Hülle und Fülle; ſie ſcheinen aber ſehr gut or
ganiſirt zu ſein, da die Polizei trotz aller Bemühungen ihnen noch
nicht auf die Spur kommen konnte. Es iſt wirklich auffallend wie
hier alles, was deutſch iſt, gemieden wird; ſelbſt der ſo beliebte Spa
zirgang am Brä wird beinahe gar nicht mehr von Jtalienern beſucht,
und dieſelben haben ihren Spazirgang vor die Thore in die Nähe des
Friedhofes verlegt. Ueberhaupt wird keine Gelegenheit verſäumt, um
zu demonſtriren, wo es möglich iſt jedoch ſind dieſe Demonſtrationen
meiſtens der Art, daß die Behörde eben gar nicht gegen dieſelben ein
ſchreiten kann da ſie ſich mehr errathen laſſen als Gelegenheit zur
Unterdrückung bieten. Die Reiſen der Veroneſer nach der Lombardei
ſind ſehr zahlreich, und täglich laufen Hunderte von Geſuchen um
Paßbewilligung ein, denen übrigens anſtandslos willfahrt wird.

Frankreich.
Paris, d. 23. Oct. Heute Nachmittags traf hier die offizielle

Nachricht von der Kriegserklärung ein, die Spanien an Marokko er
gehen ließ. Dieſe Meldung iſt von äußerſter Wichtigkeit, denn ſie
wird die Kriſis beſchleunigen die mit einem Kriege gegen England
enden ſoll. Die engliſche Regierung ſoll nämlich feſt entſchloſſen ſein
Marokko nicht im Stiche zu laſſen und nicht zu dulden, daß dieſem
Lande das Schickſal Algeriens zu Theil werde. Noch iſt die marok
kaniſche Frage im Hintergrunde. Bis jetzt dient nur die Weigerung
Englands den Kongreß zu beſchicken, den hieſigen Blättern zum Vor
wand für ihre Angriffe Ihre Sprache iſt höchſt drohend. Das ſonſt
ſo ſanfte „Pays iſt ſogar ganz wüthend. Ein offigieller Bruch iſt
bis jetzt zwiſchen England und Frankreich noch nicht eingetreten die
Beziehungen ſind aber höchſt geſpannt. Lord Cowley hatte heute eine
lange Konferenz mit dem Grafen Walewski in Etoilles. Den verbrei
teten Gerüchten zufolge ſoll aber kein gutes Reſultat daraus hervor
gegangen ſein. Der General Dabormida, ſardiniſcher Miniſter des
Aeußern iſt nicht nach London gegangen, wie die franzöſiſchen Blät
ter angekündigt hatten, ſondern kam bereits am 21. durch Chambery
auf ſeinem Wege nach Turin

Paris d. 23. Oct. Wenn die Kriegserklärung den Kriegszu
ſtand herbeiführt, ſo beſteht derſelbe, nach den neueſten telegraphiſchen
Depeſchen, ſeit geſtern zwiſchen Spanien und Marokko Dagegen
ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß England in energiſchſter Weiſe gegen
den Beginn der Feindſeligkeiten proteſtirt und nöthigenfalls entſchloſ
ſen iſt, von Gibraltar als ſich mit Gewalt der Ausfahrt der ſpani
ſchen Flotte von Algeſiras zu widerſetzen. Man iſt noch im letzten
Augenblicke eifrigſt bemüht, zu vermitteln allein wie jetzt die Sachen
ſteben, kann das Miniſterium O Donnell der eigenen Nation gegen
über kaum, ohne irgend einen Schlag geführt zu haben, der engliſchen
Forderung nachkommen. Einſtweilen hat ſowohl das Geſchwader von
Cherbourg, als auch das von Jurien de la Grevière in Breſt Befehl
erhalten ſich zur Abfahrt bereit zu halten. Es iſt nun auch ein Of
fizier der franzöſiſchen Landarmee, Oberſt Ribourt, nach London ge
reiſt, um ſich mit den engliſchen Militair Behörden über die Details
der chineſiſchen Expedition zu benehmen. Die Franzoſen ſtellen 10,000
Mann. Außer bem General Wimpffen, von dem ſchon früher die
Rede war, ſind vom Kriegs Miniſter die Diviſtons Generale Trochu
und Paté für das Ober Commando vorgeſchlagen. Der Kaiſer hat
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bis jetzt noch keine Wahl getroffen. Capitain Bourgeois hat im Be
ſondern den Auftrag, zehn große Sransvxortſchiffe für die Fahrt nach
China jenſeit des Canals anzukaufen. Graf Waleski kehrt nächſten
Dienstag vom Lande wieder nach Paris zurück.

g9 Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 21. Sctober. Aus War-

ſchau kommend, ſind hier mehrere hohe Gäſte durchgereiſt, um ſich
nach Breslau zu begeben. Jn der Hauptſtadt Polens verbreitete ſich
am folgenden Tage nach Ankunft des Erzherzogs Albrecht von Oeſter
reich, welchen Kaiſer Alexander am Bahnhofe empfing, das Gerücht,
derſelbe habe nach den erſten Begrüßzungsworten einfließen laſſen der
Kaiſer Franz Joſeph wolle Se. Maj. an der Grenze bewillkommnen,
worauf Kaiſer Alexander höflich dankend ſein Bedauern darüber aus
drückte, daß er den Boden Oeſterreichs während der Reiſe zum Be
ſuche ſeines Onkels (des Prinz Regenten) leider nicht berühren könne.
Andererſeits wurde die Sendung des Erzherzogs nach Warſchau an
ſich ſchon dahin interpretirt, daß frühere ausweichende Beſcheide von
Seiten. des ruſſiſchen Hofes das Zuſammentreffen der beiden Kaiſer

von Kertſch nach Konſtantinopel gemiethetes Schiff bei Cafianus in
der Nähe von Jneboli an der aſiatiſchen Küſte zu Grunde gegangen.
Von den Emigranten ſind 267 gerettet und auf einem ruſſiſchen Pa
ketboote nach Konſtantinopel gebracht worden. Der Capitän mit drei
Matroſen konnten ſich an Bord der öſterreichiſchen Brigg „Padre““
retten. Aus Rhodus d. 6. Oct. wird die Ankunft der beiden
engliſchen Schiffe „William France“ und „Elba“ aus Malta mit dem
TelegraphenKabel, das nach Scio gelegt werden ſoll, gemeldet.

Lotterie.
Oetober fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 120. Königlicher
Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 6046. 1 Gewinn von
27,764. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 17,627.

Bei der am 24.
Klaſſen- Lotterie fiel 1
5000 Thlr. auf Nr.
29,871. und 93,449.

40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1036. 2674. 6176. 6625. 7131. 10,726.
10,805. 14,980. 15,189. 15,994. 16,596. 19,696. 21,692. 23,499. 25,755. 27,112.
28,707. 31,143. 35,884. 37,687. 38,258. 41,446. 44/413. 46,912. 47,555. 48,083.
48,778. 50,540. 57,753. 60,121. 61,794. 64,875. 65,496. 73,414. 74,392. 77,036.
78,654. 84,719. 85,513. und 87,979.

38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1051. 6544. 7425. 8129. 11,379. 13,378.
16,373. 17,333. 19,359. 25,274. 25,893. 28,418. 34,492. 35,623. 35,642. 37,090.vereitelt hatten.

Türkei.
Der „Correſpondance Bullier“ wird aus Konſtantinopel, d.

12. Oct., geſchrieben, daß am 7. Oet. einer der Haupt Angeklagten,

38/560.

und 90,723.
Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.

9776. 11,247. 11,580. 12,389. 12,775.

40,058. 45,696. 47,577. 52,575. 54,555. 63,990. 65,635. 65,755. 66,009.
72,005. 72,744. 72,945. 76,280. 77,864. 84,013. 85,300. 88,228. 89,988.

306. 717. 743. 2093. 3522. 5400. 8892.
15,966. 16,784. 17,822. 18,396. 20,830.Bekir Efendi, in ſeinem Gefängniſſe erdroſſelt worden ſei und auch 21,675. 24178. 28,169. 29,080. 32,499. 36,965. 35608. 39,469. 39/479. 44061.

viele andere ihre Mitſchuld bereits mit dem Leben gebüßt hätten. 20371. 49462. 51 245. 51/935. 53/488. 54/660. 57/828. 58/-1 10.
Wi ſ telegra hiſch emeldet iſt ein riechiſches von de ſ 59,128. 59,384. 60,650. 61,708. 62,002. 62,409. 62,615. 66,290. 68,464. 72,331.ie ſchon grap g gr Aer ruſ 78/283. 77,822. 78,526. 80,154. 80,343 80,592. 84,872. 85,996. 90,194. 90,411.

ſiſchen Regierung zum Transport von 470 rircaſſiſchen Emigranten 90421. 90,969. 91,417. 92,867. 93,077. 93,494. 94,242. 94,543. 94,674. u. 91,694.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin den 214. October andebirg- den 24. October. (Nach Wispeln.)

7 Weizen 55 58 ſteper e S Brief. Geld. V. Zf.Brief. Geld. 7 3f. Brief. Geld. Reoneen 5 7 Se vreuß. Freiw. Anl. 4 99 B. Anh. L. A. u. B. 108 S üringer 102 101 ſpiritus t.St. Anleihe v. o 1032 e de n on e. Pro St 671 Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pEt. Trall. 331.
Staats Anleihen v. do. Prioritäts 4 S do. III. Serie i 87 97 Berlin, den 24. October
1850, 1852, 1854, do. do. 4 96 do. IV. Serie 4 94 Weizen loco 46--671855, 1857 4 99 989, Berlin Hamburger 102 Wilhb. (Coſ.Odb. 36 Roggen loco 45 —-45 pr. 2000pfd. bez. ſchwim

dito von 1856 4 9o 33 Prioritäts- a 101 do. (St. Prior. a S mend 45 2 pr. 2000pfd. bez. Oct. 45 45
dito von 18534690 90 do. do. II. Emiſſ. d. do do bez. Br. u. G., Oct. Nov. 44 45Staats Schuldſch. 3 s Brl.Potsd.Magd. S t29 do. Prioritäts 471 70 bez. u. Br., 4477, G. Nov. Decbr. 44

Prämien Anleihe do. Prior. Obl. 4 89 do. III. Emiſſton 4 44 bez. u. Br. 44 G. Dec. Jan.von 1855 a 100 3 113 112 do. do. Lit. G. u 97 Ausl- Eiſenbahn 44 bez. Br. u. G., Frühf. 44—43 44 bez
Kur u. Neumärk. do. do Lit. D. u 96 95 Slane Hereg a Br., 44 G.Schuldverſchreib. 31 79 Berlin Stettiner 96 Amſterd Rotterd. n Serſte, große und kleine 32—36D. Deichb. Doll. a 91 do. Prior. Obl. Lohn giltau 70 Hafer loco 21——25 Liefer. pr. Octbr. u. Oct. Nov.Berl. Stadt Obl. 4 98 do. do. II. Seriet s Ludwige Bexb. t es Tee 22 2 bez., Novbr. Dec. 22 bez., Frühj. 24
do do. 8 807 do. do. III. Serie 801 79 Mo e Ludwigsh a bez.Schuldrerſchr. der e J Br. Schw.Freib. 851 sa1 Meere n T 98 Rübödl loco 105 bez. Octbr 10 bez. u.

Berl. Kaufmſch. 5 1025 Brieg Neiſſe 4 44 18. Kordb. (FrWilh a 47 T. xZr., n Oct. Nov. Nov. Dec. 10 bez. u.

e heit b e e e h h et h Hett. 1 e erR eee 2 d.Kur u. Neumärk. 31 86 Cöln Mindener L 1262, 124 Ausl. Pieritatee u. Br., II G.
do. do. 494 o3 do. Prior. l. u s Acxtien. Leinöl loco 11 Lief. IIOſtpreußiſche 3 72 do. do II. Emiſſ. 102 Nordb. (Fr.zWilh.) Spiritus loco ohne Faß 18—-17 bez. Oct. 78

Pommerſche 3 s do d B. Sbl. J. de Eſta g bez., 177 Br. 1772 G. Oct. Novbr.do. 49377, 33 e Do. do. II. Emiſſ. do. Sb. v. Menſeg 16 e bez. u. 167 Br. Nov. Dec. 152W e b S e do. r 88 87 Oeſtr. frz. Staatsb. 256 n h a e re e en ha dec e eSchleſiſche 3 8 Magdeb. Wittenb. 34 Vant Actien 4 118 Weizen unverändert ſtill. Roggen loco geringer Umſatz
Vom Staat garan Prioritäts Sanhiger Privath 2 I bei unberänderten Preiſen, Termine unter Schwankungen

2 zig 4 e 9irte i Münſter Hammer s Königsb. Privato J rapide ſteigend. Rüböl bei lebhaftem Geſchäft zu höherenWeſtpreußiſche 3 80 Niederſchl. Märk. 490 89, Magerb. Privats t 76 o Preiſen gehandelt. Spiritus loco durch forcirte Verkäufe
do. 4 88 do. Prioritäts 4 Poſener Privatbant 7ä F. eines Einzelnen weſentlich gedrückt, Termine anfangs feſt,

Reg noenefg do. Conv. Prior e Hand Geſt ſo 70 tine W n iltget verkauft und ſchließen feſt,
enmäark. 91, do. do. l. Serie g. Discont.-Comman J tKur Aer Wirt 91 e do. do. IV. Serieſs e dit Antheile 194 93 Breslau, d. 24. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Pommerſe 807, S Niederſchl. Zweigb. Schl. Bank Verein 71 73 Quart bei 80 pCt. Tralles 10 G. Weißen weißer

Poſenſche e do. Stamm-) Pr. 2 Ritterſch. 2 53--74 gelber 49--70 Roggen 49 56Preußiſche o h Tie Wo Mitterſch. B. Dentte 35 e ver 29 28Rhein u Weſtph. 4 907, 91 t. Preuß EiſenbahnSachſiſche r hl un e S los Stettin d. 24. Oetbr. Weizen 61, Oct. 61 bezniſche Lit. B Quittungsbogen. R b ſtSchleſiſche 90 do. it. i 104 hein Ilt. Emiſſion 78 S Oct. Nov. 60 G. Frühj. 63 63 bez. Roggen 43Pr. Br. -Antheilſch. A. 133 de Prior. Lit. l. Cmiſſionſs 44 gef. 42 hez., Octor. 42—43, Oct. Nov. Ah
Friedriched'or 137/.2 13 28. Lt. 76 76 Induſtrie Sctien 42 Früh 41542 bez. Rüböl 109, geford., 10,,Gold Kronen 9 2 do. do. Lit. 82 Hoerder Hültenw. 5 e bez. u. G., Octbr. 10 bez. Oct. Novbr. 10 Br.

e n t e n e e ea 5 108, l abr. v. Eiſenbbed. 12 bez. e G 2en h W Oppeln Tarnow. 33 e e Korn Gas. 87 bez., Oct. 17 bez. u. Br., Oct. Nov. 16 Nov. Dec.
Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee 159 bez. Früht. 16 Br. 5Düſſeldorf. 3 le Vohw.) Ausländ. Fonds, Hamburg, d. 24 Oct. Weizen loco mehr Geſchäft,AachenDüſſ f. 3 w.) h 2 Jdo. Prioritäts4 do. Prior. Ser. s 99 99 Braunſchw. Bank 4 82 81 ab auswärts Frühj. ſtille. Roggen loco feſt ab Oſtſee

do. II. Emiſſton e do. do. II. Ser. s 99 99 DHremer Bank 4 93 Frühf. 70 Br. u. G. Oel Oct. 24,, Mai 24 t
do. III. Emiſſion 4 e do. do. III. Ser. s ECoburger Creditb. 4 52AachenMaſtrichter 1734 Rheiniſche 78 77 arme ädter Bank 71 Waſſerſtand der Saale bei Halledo. Prioritäts 4 e do. (St.) Prior. 4 S 84 Deſſauer Creditb. 4 23 am 24. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,do. II. Emiſſion 5 S do. Prior. -Obl. a KEenfer Creditbankſg 36 351 am 25. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Joll.

Berg. -Märk. L. A. 26 75 do. v. Staat gar. 31 78 GWGeraer Bank 76 Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
do. do. Lit. B. 71 70 Rhein Nahe 46 45 Gothaer Privatb. 4 73 am Unterpegeldo. Prioritäts s 11005, R. Cr.Kr. Gladb. 3 annoverſche Bank 4 8927, den 23. October Abends 3 Zoll,
do. do. II. Serie s 1100 do. Prioritäts A. eipziger Creditb. 4 62 61 den 24. October Morgens 6 Zoll.
do. III. Serie v. do. II. Seriela Puxemburger Bank 4 67 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgen e 72 do. III. Serie 4 eretge Seg den 24. October Vorm. am alten e Zoll unter 0,do. Düſſ.Elf. P. S S Stargard Poſen 3 79 Morddeutſche Ba 2 am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.re e e e e S e e e Seebeno. S II. Emiſſion 2 S S 124 er Mittags: 2 Eg er 40.do. do. l. Serie a o l. Gut on ar. 907, Weinatſche Vant l4 87, den. 27 Stot wer Ellen 4 Zoll unter 30

oder Stück 5 13 L Brief, 5 12 9 Geld. Dies e ehe a tu Magdeburg paſſirtenLudwigshafen Bexbach 128 4 1279, gem. Mainz Ludwigsh. 98 etw. bez. Ende 98 G. Mecklenburger Aufwärts, d. 23. October Fr. Andrege, Güter,
44, a gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 467, à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 3proz. Prior. 257 u v. Magdeburg n. Schönebeck. Chr. Buhtz, Güter, v.
etw. gein. Darmſt. Bank 71 70 71 gem. Seſſauer Credit 23 22 23 gem. Deſterr. Credit 81 a Magdeburg n. Dresden. C. Zyries, Rapps, v. Bres
79 80 gem.

Die Börſe eröffnete feſt und mit etwas höheren
Geſchäft.

Oeſterr. National Anleihe 61 S 60 gem.

e h Courſen beOeſterreichiſche Sachen waren ſehr offerirt, Eiſenbahnen blieben feſter, aber ſtill.

Poln. Pfandbr. in S. -R. 85 à 84 gem.
verflaute aber ſpäter wieder bei meiſt geringfügigem

Jn
war einiges Geſchäft bei meiſt unveränderten Courſen Staatsſchuldſcheine büßten z ein.

BankActien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 107 bz.
bank [4] 88 G. h p Hamburger Vereinsbank [a] 98 G.

WaarenCredit Geſellſchaft [5] 92 G

preußiſchen Fonds

Darmſtädter Zettel

lau n. Mäagdeburg. Schlenkrich, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. Den 24. Octbr. H. Herzog, Güter, v.
Magdeburg n. Mühlberg. Fr. Andrege, Güter, von
Magdeburg n. Dresden.

Octbr. J. Tauche, Gerſte,Niederwärts, d. 23.
v. Bernburg n. Hamburg. A. Poplitz, desgi.



Hartkopf, 2 Kähne, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.
Walsleben, Obſt, v. Tetſchen n. Berlin. J. Richter,
Obſt, v. Topkowitz n. Berlin. J. Köckert, Obſt, von
Loboſitz n. Berlin. C. Schmidt Obſt, v. Teſſchen n.
Berlin. D. Seidel, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magde
burg. G. Ernſt, desgl. Den 24. Oetbr. A. Ste
win, Obſt, v. Außig n. Berlin. F. Peiſig, desgl.
Krietzſch, Eichorienbrocken, v. Buckau n. Genthin.
i Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. Ehr

ch, desgl.
Magdeburg, den 24. October 1859

Königl. Schleuſenamt.
ee

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen der Firma A.
Leiſegang S Comp. und das Privatver
mögen des Kaufmanns Albert Leiſegang
zu Cönnern am 13. März 1857 eröffnete
Concurs iſt durch Vertheilung der Maſſe been
digt, der Gemeinſchuldner A. Leiſegang
aber nicht für entſchuldbar erachtet.

Halle a/S. am 14. October 1859.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Nitterguts- Verpachtung.

Das den Schubert'ſchen Erben zugehörige,
in Gorsleben bei der Sachſenburg belegene
Rittergut, der Schieferhof genannt, ſoll mit
den bei demſelben zeither bewirthſchafteten wal
zenden Grundſtücken vom 1. Juli 1860 an auf
Zwölf hintereinander folgende Jahre meiſtbietend,
unter den in dem Verpachtungstermine bekannt
zu machenden Bedingungen, welche jedoch auch
vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden
können, verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt auf
den 12. December 1859

Vormittag 10 Uhr
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle vor dem
Herrn Obergerichts Aſſeſſor Ehrhardt, Ter
min anberaumt worden zu welchem wir zah
lungsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken vor
laden, daß die in Preußiſchen Staatspapieren
oder Pfandbriefen einzuzahlende Pachtcaution
auf 3000 beſtimmt iſt.

Naumburg an der Saale,
den 18. October 1859.

Königliches Kreis-Gericht,
Zweite Abtheilung.

in Rittergut unweit Nordhauſen,
mit 700 M. Acker, 77 M. Wieſen 650

St. Schafen, 25 St. Rindvieh, 12 St. jungen
Pferden u. ſ. w., ſoll ſofort billig verpachtet
werden durch Ed. Nehling in Mag-
deburg.
Handlungsdienern, Oekonomie-Ver-

waltern, Landwirthſchafterinnen u.
ſ. w. werden gegen übliche Gebühren Stellen
nachgewieſen und vermittelt. A. Lüderitz,
Agentur-Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein Kachelofen
mit eiſernem Heizkaſten ſoll nächſten Mitt-
woch den 26. d. M. Nachmittags
3 Uhr in der Schule zu Diemitz
meiſtbietend verkauft werden.

1 Gaſthof, Stunde von Cön-
nern belegen, iſt für 5300 mit 2000
Anzahlung zu verkaufen durch d. Agent. Geſch.

v. C. Riedel.
Ein Koſſathengut wird zu Faufen

geſucht durch d. Agent. Geſch. C. Riedel,
Halle, Rathhausg 7.

Abfall von Stearin- und Paraffin
lichten kauft zum höchſten Preis

C. G. Lincke,
Alter Markt Nr. 10.

Mein Umglisch Vorter Bier
(Jonble, brown stant), bekannt durch ſeine vorzügliche
Schönheit, offerre a Fl. 6 Sgr., 12 Fl. pr. 2 Thlr.,
in s wintzet. Julfus Ritrert, alte Poſt.

We sSarrcinmes Fernein und iw u. Dosen empfing u. empfehlt nebst einer fräüschem Sen-
dung der delicaten GeWwiürznheringe.

G. Gloldäschmdlt.

Hin Spaasind angekommen. G. Goldschmmidt.
Grosse TItal. armenin Ctrn. u. einzelnen Pfunden billigst bei G. Gold

Reiſekoffer in allen Größen, von 1 Thlr. an, Reiſe und
Geldtaſchen, Umhängetaſchen von 20 Sgr. an, Schultaſchen für
Knaben und Mädchen, ſowie Damentaſchen in Leder und Plüſch

empfiehlt billigſt Gut enan der Marktkirche Nr. I.
Mein Lager von Stahlſchreibfedern, Federhaltern, Bleiſtiften, Siegellack

wie allen andern Schreib materialien iſt vollſtändig aſſortirt und empfehle ich daſſelbe
einem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen.

Stablfedern das Gros von 3 an.
Bleiſtifte das Dutzend von 1 an.
Siegellack das Pack von 16 bis 20 Stangen von 5 an.
Poſtlack das Pack von 8 Doppelſtangen 4 u. ſ. w.

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.
C. R. Memmieng,

im engliſchen Stahlfederladen, Ranniſche Straße Nr. 9.

Muſikaliſches.
Unterzeichneter erlaubt ſich einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß

er vor ſeiner Abreiſe von Halle (unterſtützt von hieſigen und Leipziger Künſtlern) Sonntag
den 30. d. M. Abends 6 Uhr im Saale des „Kronprinzen“ eine Soſrée musä-
Cale zu geben beabſichtigt, und werden Werke von Beethoven, Mendelsſohn, Da
vid rc. zur Aufführung kommen.

Billets ſind von Donnerstag ab in der Mu
à St. 10 zu haben, an der Kaſſe Preis 15 W. Drechsler,

Schüler des Leipziger Conſervatoriums.

Friſche Kieler Sprotten,
à Pfund 10 empfing und empfiehlt

n.
Friſche Oſtender Auſtern

trafen wieder ein.

C.
Jn der

Pſeſersechen Buchhandlung
in al iſt zu haben:

Tägliches Notizbuch
für Comtoire

für I8SGGO.
Preis 172

Unſern geehrten Geſchäftsfreunden machen
wir hiermit die nöthig gewordene Anzeige, daß
wir unſeren früheren Geſchirrführer Kauf
holz bereits ſeit Anfang September aus ver
ſchiedenen Gründen aus unſern Dienſten ent
laſſen und an deſſen Stelle Benneckenſtein
engagirt haben der ſeit jener Zeit unſer Fracht
fuhrwerk zwiſchen hier und Halle reſp. Leip
zig fährt. Wir wiederholen hierbei ausdrück-
lich, daß unſere Leute ſtreng angewieſen ſind,
ſtets baar zu bezahlen und empfehlen uns hoch
achtend

Emil Seſſe Schlitte-
Nordhauſen, im October 1859.

Eine geſunde Amme wird geſucht durch
die Hibamme Erlecke, große Schloß
gaſſe Nr. 5.

Alle Sort Butter bei täglifriſchen Zufuhr erſ chit binigſt ei täglich

die Sutterhandlung von
Leop. KUhing.

Flachs Anzeige.
Auch dieſes Jahr iſt mein Lager von allen

Sorten Flächſen beſtens aſſortirt und ſtelle ver
hältnißmäßig billige Preiſe.8 Guſtav Hartwig,

Klausthor Nr. 6.
Weinflaſchen kauft fortwährend

Friedr. Kühl, Leipzigerſtr. 11.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 26. October zum erſten Male

Der Kornwucherer, Original Schau
ſpiel in 3 Acten von R. Kneiſel.

Die Direetion.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, fri

ſche Pfannkuchen und Kaffeekuchen.
(Ehrenerklärung.) Die wörtliche Be

leidigung, welche wir dem Schulzen Herrn
Hammerſchmidt zu Rothenburg a/S.
in der Nacht vom 15. zum 16. October zuge
fügt haben, nehmen wir hiermit zurück und
erklären denſelben für einen Ehrenmann.

Kerskes. Jürgers.
Jm Verlage von Julius Fricke, Brü

derſtraße 15, erſchien und iſt durch jede Buch
handlung zu beziehen

Der Brautſtand
in Briefen und Gedichten

von
Guſtav Jahn.

Zweite elegant. Miniat. Ausgabe.

T e n

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen Freunden und Verwandten die trau
rige Nachricht, daß geſtern Morgen um 11 Uhr
unſere theure, inniggeliebte Gattin, Tochter
und Schweſter, Emilie Schöner geborne
Günther, nach kurzem aber ſchweren Leiden
durch Gottes Rathſchluß von dieſer Welt zu
einem beſſern Jenſeit abgefordert wurde.

Freiburg a. am 24 October 1859.
Die trauernden Familien

Schöner und Günther

ſtkalienhandlung des Herrn Karmrodt

Preis broſchirt 15 elegant gebdn. 20

c
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Beilage zu Nr. 250 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 26. October 1859.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Montag d. 24. Oct. Abends 6 Uhr. Die heu-

tige Abendbörſe war in Folge eines Gerüchts von dem Rück-
tritte des Finanzminiſters, Freiherrn v. Bruck ſehr flau.
Erzherzog Albrecht und Baron von Werner ſind von
Warſchau zurückgekehrt.

Paris, Montag d. 24. Oct. Nach hier eingetroffenen
Nachrichten aus Madrid wird das Gouvernement keine
Anleihe machen, dagegen aber die Steuern erhöhen. Aus
Rom wird gemeldet, daß der Biſchof von Rimini durch die
Behörden von Bologna verhaftet worden iſt.
erregte Heutſchland.

Berlin d. 24. October. Das OctoberHeft des Centralblatts
für die geſammte Unterrichts Verwaltung Preußens bringt zwei Er
laſſe des Miniſters v. Bethmann Hollweg an das Univerſitäts- Cura
torium in Bonn und den Ober Präſidenten v. Schleinitz in Breslau,
durch welche unter dem 5. October nach Berichterſtattung derſelben die
in den Statuten ſämmtlicher Fakultäten der Univerſität Bonn und der
katholiſch-theologiſchen, juriſtiſchen und mediciniſchen Fakultät der Uni
verſität Breslau enthaltene Beſtimmung, wonach die Iicentia docendi
einem Privat Docenten nur für vier Jahre ertheilt und nach deren
Verlauf durch einen einfachen Fakultäts- Beſchluß verlängert werden
darf, außer Kraft geſetzt wird.

Die Angelegenheit wegen der Berechtigung der Realſchulen
den Gymnaſien gegenüber hat durch die unter dem 6. d. M. von bem
Cultusminiſter erlaſſene „Unterrichts- und Prüfungsordnung der
Real und höheren Bürgerſchulen“ ihre Löſung gefunden. Durch die
grundſätzliche Gleichſtellung der Realſchulen mit den Gymnaſien in
Bezug auf die Ziele einer rein wiſſenſchaftlichen Ausbildung, da beide
Anſtalten nur in der Wahl der Bildungsmittel als von einander ab
weichend anerkannt werden, ſind die Realſchulen ausdrücklich als nicht
bloße Fachſchulen, ſondern unentbehrliche Factoren für die Erreichung
einer allgemeinen, auf wiſſenſchaftlicher Grundlage ruhenden Bildung
anerkannt. Die Realſchulen beginnen daher nach der Verordnung
vom 6. d. M. mit einer Sexta, welche den Anforderungen der Gym-
naſien völlig gleichſteht, die erſteren verfolgen auch noch auf Quinta
den Weg der Gymnaſialbildung und gehen mit Quarta nach ihren
beſtimmten Zwecken in der An vendung der Bildungsmittel auseinan
der. Die gewöhnlich mit den Realſchulen verbundenen Vorbereitungs
klaſſen werden daher vollſtändig von der eigentlichen Realſchule, wel
che in ſechs ſtufen weiſe folgenden Klaſſen einen mindeſtens neunjähri
gen Curſus umfaſſen muß, getrennt, und nach der Verordnung und
den ſie ergänzenden Erläuterungen würde eine Realſchule durchaus
ihre Aufgabe verkennen, wollte ſie in den mittleren Klaſſen als ihr
Ziel das Bedürfniß der Elementar und der niederen Bürgerſchulen
betrachten. Die Anforderungen an die Abiturienten ſind daher im
Vergleich mit der Verfü, ung vom 8. März 1832 weſentlich erweitert,
doch ſo, daß die Schüler überall vor einem erdrückenden geiſtloſen
Detail bewahrt bleiben, dagegen die erworbenen Kenntniſſe und Fer
tigkeiten das geiſtige Eigenthum der Zöglinge werden ſollen. Jeder
in ſich zuſammenhangloſe Notizenkram im Unterricht iſt verurtheilt,
daß Dictiren auf das entſchiedenſte unterſagt, die Forderung geſtellt,
daß die verſchiedenen Unterrichtszweige einem geeigneten Lehrbuch ſich
anſchließen ſollen und der Grundſatz in Betreff der Stoffmaſſe ausge
ſprochen: „Nur in der Beſchränkung iſt Vertiefung und
gründliche Aneignung möglich.“ Das Lateiniſche iſt für die
Realſchule als bindender Gegenſtand des Unterrichts beibehalten und
durch die Feſtſtellung des Stundenplans dafür geſorgt, daß in den
untern und mittleren Klaſſen Sicherheit in der Grammatik erworben
wird. Seyxta hat wöchentlich 8, Prima 3 Stunden Lateiniſch, aber
G Stunden Naturwiſſenſchaften und 5 Stunden Mathematik. Jn
dieſer iſt der bisherige Umfang der Forderungen durch die Aufnahme
der Reihen der Elemente der beſchreibenden Geometrie, der analyti
ſchen Geometrie und der Kegelſchnitte gegen früher erweitert, desglei
chen in Betreff der wiſſenſchaftlichen Behandlung der Naturwiſſen
ſchaften überhaupt. Diejenigen Realſchulen, welche den Forderungen
en Verordnung vollſtändig genügen, gehören zur erſten Ordnung
und haben außer den früheren Berechtigungen, welche allen zu Ent
laſſungsprüfungen befugten Realſchulen wieder zurückgegeben ſind,
noch die Befugniß zu den höheren Studien für den Staatsbaudienſt
und das Bergfach; die Abiturienten ſind von der Ablegung der Fähn
richsprüfung befreit und für das Civil Supernumerat genügt ſchon
der einjährige Aufenthalt auf der Prima. Von 56 berechtigten Real
ſchulen gehören 26 zur erſten Ordnung.

Der Landrath o. Dieſt zu Elberfeld war bekanntlich wegen ſei
nes Verhaltens bei den Wahlen ſuspendirt und gegen ihn eine Dis
ciplinarunterſuchung eingeleitet worden. Am Sonnabend fand vor
dem Königlichen Disciplinarhofe hierſelbſt die. Verhandlung in dieſer
Angelegenheit ſtatt. Wie die „N. Pr. Ztg.“ mittheilt, iſt dem Land
rath v. Dieſt wegen unangemeſſenen außeramtlichen Verhaltens ein
V rweis ertheilt worden dagegen iſt er von allen Anklagepunkten
freigeſprochen.

Serbien.
Belgrad, d. 16. October. Der „Staatsanzeiger“ bringt in

ſeiner neueſten Nummer eine Verordnung, wonach jedem ſerbiſchen Un
terthan, welchem Urſprung und welcher Religion immer angehörig,

die vollkommen freie Ausübung! jedes erlaubten Gewerbes u Ge
ſchäfts geſtattet wird. Dieſe Maßregel greift am ihn u
die Geſchäfte der Juden ein. Dieſen war nämlich bisher nur geſtat
tet, in der innern Stadt Belgrad zu wohnen und Geſchäfte zu betrei
ben; nicht nur an keinem andern Ort, ſei es Dorf oder Stadt, durf
ten ſie wohnen oder Geſchäfte treiben, ſondern ſogar der Aufenthalt
in den Vorſtädten Belgrads war ihnen unterſagt. Selbſtredend iſt
daher der Enthuſiasmus unter ihnen ſehr groß.

Aſien.
Die Nachrichten aus Bombay reichen bis zum 27. September.

Denſelben zufolge hatte der General Gouverneur Oſtindiens, Viscount
Canning, die Abſicht, die zu den Operationen in China beſtimmten
Truppen unter das perſönliche Commando des Oberbefehlshabers des
indo britiſchen Heeres, Lord Clyde (früher Sir Colin Campbell) zu
ſtellen. Die Zahl dieſer Truppen wird ſich auf etwa 10,000 Mann
belaufen

Vermiſchtes.
Stuttgart, d. 21. October. Schillers einzig nochlebende Tochter, Emilie Freifrau v. Gleichen Rußwurm, n deren

Gemahl, Frhr. Adalbert v. Gleichen haben zugeſagt, der Einladung
zu der hieſigen SchillerFeier Folge zu leiſten. Der Enkel, Frhr. Lud

wig v. Gleichen wird der Feier in Weimar beiwohnen. Es ſteht zuhoffen, daß der einzige Enkel des Dichters, welcher Minen Namen tot

Friedrich Ludwig Ernſt Frhr. v. Schiller, Rittmeiſter in öſterreichiſchen
Dienſten, Sohn des verſtorbenen Oberförſters, gleichfalls an dem hie
ſigen See Theil nehmen wird.

Am 15. Octbr. brach in Huſinec (prachatitzer Bezirk), bekannt als Hußens Geburtsort, 9 die fünfte Lkechſinete Feuer

aus und legte binnen einer Stunde 32 Häuſer ſammt Wirthſchafts
Gebäuden und Fruchtvorräthen in Aſche. Unter den abgebrannten
Baulichkeiten befindet ſich auch das Haus Nr. 36, in welchem Joh.
Huß geboren ward.

Brüſſel, d. 24. October, 22 Uhr Nachmitt. (Tel. Dep.)
Der mittlere Pavillon des Entrepots zu Antwerpen, in welchem
ſich das Lager von Reiß und Zucker befand iſt geſtern Nachmittags
durch eine Feuersbrunſt gänzlich zerſtört worden. So
eben verbreitet ſich hier das Gerücht, es ſei neuerdings Feuer daſelbſt
ausgebrochen und hieſige Feuerſpritzen gehen in dieſem Augenblicke nach
Antwerpen ab.

Göérard, der viel beſprochene Löwentödter, bereitet ſich in
Paris zu einem neuen Zuge gegen die Gäſte des Atlas vor. Diesmal
ſoll es aber ein völliger Kriegszug ſein, eine Menge Fremder werden
ſich ihm anſchließen unter denen man namentlich Ruſſen Schweden,
Engländer und Polen nennt. Der Graf Branicki, welcher auch vor
zwei Jahren mit Gerard jagte, wird den Kriegszug gegen die Löwen
wieder mitmachen.

Ein Amerikaner, Goffe, hat eine neue Strickmaſchine er
funden, die bei großer Wohlfeilheit, ſie koſtet nur 50 Dollars, außer
ordentlich raſch arbeitet, denn wie die amerikaniſchen Blätter berich
ten, vollendet ſie ein Paar Strümpfe in 30 Minuten.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 24. Hctober.

Gerichtshof wie in der letzten Sitzung Staats Anwaltſchaft wie bisher Ge
richtsſchreiber: Kreis Gerichtsſecretär Heiſe. Als Geſchworene fungirten Gutsbe
ſitzer Troitzſch, Anſpänner Eulenberg, Rittergutsbeſitzer Graf v. Kalkreuth,
Magiſtrats Aſſeſſor Walther, Rittergutspächter Bethmann, Bergmeiſter Meh
ner, Zimmermeiſter Poppe, Oekonom Roſch, Ober Poſtſecretär Hönicke, Amt
mann Hachenberger, Rittergutsbeſitzer Barth, Gutsbeſitzer Fuhrmann.

Die verehelichte Schuhmacher Wilhelmine Ebert geb. Angermann aus Halle,
46 Jahr alt, evangeliſch, bereits wegen Diebſtahls beſtraft, ſaß heute auf der An
klagebank, angeſchuldigt zweier einfacher und eines ſchweren Diebſtahls und der Füh
rung eines falſchen Namens. Nach der Anklage ſoll ſie am dritten Pfingſtfeiertage
d. J. der unverehelichten Amalie Meinhardt in Halle, welche in der Eremttage tanzte
und ihr Umſchlagetuch in die Ofenröhre dort gelegt hatte, dieſes Tuch entwendet
haben. Die Meinhardt vermißte nämlich ſofort nach dem Tanze ihr Tuch, fragte
deshalb ganz im Allgemeinen wo iſt denn mein Tuch und erhielt von der Ebert
die Antwort gehen Sie einmal dort hinüber in die andere Ecke, dort iſt ein Mäd
chen, die hat ein Tuch. Hierdurch auf die Ebert aufmerkſam gemacht, ſah ſie, daß
dieſelbe etwas unterm Arme trug, ſchlug deshalb das Tuch welches die Ebert um
hatte, auseinander und ſah, daß dieſelbe ihr vermißtes Umſchlagetuch zuſammengeballt
unter dem Arme hielt. Die Angeklagte behauptete heute, daß ſie nicht die Abſicht
gehabt das Tuch zu entwenden es ſei daſſelbe von einem Herrn zufällig auf die
Erde geworfen und von ihr aufgenommen worden ehe die Meinhardt ſie nach dem
ſelben gefragt, ſpäter habe ſie das Tuch ſofort zurückgegeben. Dieſe ihre Angaben
ſtimmten jedoch nicht mit der Ausſage der erſchienenen Zeugin Meinhardt überein,
welche die Behauptungen der Anklage durchweg beſtätigte. Ferner iſt die Ebert ange
ſchuldigt am 20. Juni 1859 aus dem unver chloſſene Vorſaal der Kaufmann Hof
meiſter ſchen Wohnung hier einen Kindermantel entwendet zu haben. Dieſen Dieb
ſtahl geſteht ſie ein. Endlich drittens iſt ſte angeklagt am 22. Juni e. der fünf Jahr
alten Tochter des Schneider Hirſch hier einen Kindermantel zur Puppe welchen dieſe
auf der Straße neben ſich auf die Erde gelegt hatte, entwendet, verkauft und hierbei
ſich den Namen Klauß gegeben haben. Auch dieſer Vergehen bekennt ſich die An
geklagte ſchuldig. Der Vertheidiger, Referendar v. Meyeren, beantragt die Zuziehung
der Geſchworenen bei dieſem und dem erſten Diebſtahle weil derſelbe nicht nür mil-
dernde Umſtände, wie bei allen der Angeklagten zur Laſt gelegten Vergehen als vor
handen ſondern auch annahm, daß die Strafbeſtimmung des S. 218 ad 5 auf den
als ſchweren bezeichneten letzt erwähnten Diebſtahl gar nicht paſſe, vielmehr nur ein
facher Diebſtahl vorliege da der Mantel welcher fünf Schritte von dem Kinde ge
legen, nicht als eine Sache angeſehen werden könne die das Kind, wie das Geſetz
u ſeiner Anwendung verlangt an oder bei ſich geführt. Jn Bezug auf den erſten

Diebſtahl glaubt der Vertheidiger ebenfalls das „„nicht ſchuldig““ beantragen zu können,
da die Abſicht der rechtswidrigen Zueignung des Tuches nicht für erwieſen angenom
men werden könne, wogegen der Staats Anwalt in ſeinem Requiſitorium überall das
Schuldig beantragt hatte. Die Geſchworenen ſprachen dieſes Schuldig überall aus,
nahmen mildernde Umſtände aber als vorhanden an, wonächſt die Angeklagte wegen



zweier einfacher, eines ſchweren Diebſtahls im Rückfalle und Annahme eines falſchen
Namens zu 8 Monaten Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufſicht, wie der Staats Anwalt beantragt hatte, verürtheilt wurde.

Der zweite Angeklagte iſt der Handarbeiter Joſeph Fröhlich aus Stollberg,
18 Jahr alt bereits einmal wegen Diebſtahls beſtraft und jetzt zweier ſchwerer und
eines einfachen Diebſtahls angeklagt. Er ſoll am 20. März d. J., als ſämmtliche
Bewohner des Stollberger Hospitals, ihn ausgenommen, ſich zur Betſtunde verſam
melt hatten dem Hospitaliten Löhning aus einer offenen, in deſſen verſchloſſener
Kammer ſtehenden Lade einen Thaler entwendet haben, und zwar nachdem er eine
Leiter aus Fenſter geſetzt, die Fenſterſcheibe eingedrückt und durch's Fenſter einge
ſtiegen war. Ferner ſoll der Angeklagte zu Anfange d. J. dem Bäcker Reidemeiſter
in Stollberg von einem Rück aus deſſen offener Küche drei filberne Löffel im Werthe
von 3 Thalern, und endlich drittens ſeinem früheren Brodherrn Müller Aderhold zu
Stollberg in der Nacht vom 18. zum 19. Juli d. J. 1 Thaler 5 Silbergroſchen aus
einem verſchloſſenem Kaſten des in der Wohnſtube ſtehenden Pultes, in welchem das
Geld aufbewahrt wurde dadurch entwendet zu haben daß er einen Nagel zu einem
Dietrich krumm gebogen und ſo das Schloß geöffnet hatte. Aller dieſer Diebſtähle
bekennt ſich der Angeklagte ſchuldig, nur beſtreitet er, daß er das Fenſter abſichtlich
eingeſchlagen, dies ſei zufällig geſchehen und giebt an, daß noch ehe der Diebſtahl
bei Löhning entdeckt worden ſei, er einen andern Thalern als Erſatz für den entwen
deten in Löhnings Kammer zwiſchen Kaſten und Wand gelegt, auch die entwendeten
Löffel ſofort, als er vom Dienſtmädchen des Reidemeiſter danach gefragt worden, aus
gehändigt habe. Den dritten Diebſtahl behauptete er aus Noth begangen zu haben,
da er aus Aderholds Dienſte entlaſſen worden und keine Stiefeln beſeſſen habe, um
zu ſeinen Verwandten gehen zu können um ſich Fußwerk anzuſchaffen, habe er den
Diebſtahl ausgeführt und von dem vorhandenen Gelde nur ſo viel genommen als er
zur Erreichung ſeines Zweckes gebraucht. Der Vertheidiger, Juſtizrath Gödecke,
nahm deshalb auch mildernde Umſtände für den Angeklagten in Anſpruch, welche der
Staats Anwalt jedoch bei dem dritten Diebſtahle beſtritt. Die Geſchworenen nahmen
aber auch hier mildernde Umſtände an und wurde deshalb der Angeklagte nur zu
1 Jahre Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht durch
den Gerichtshof verurtheilt

Kunſt-Nachricht.
Jn nächſter Zeit werden die Herren Drechsler und Stade

in Verbindung mit dem Pianiſten Herrn Apel im Saale des Kron
prinzen eine muſikaliſche Soirée veranſtalten. Herr Drechsler hat
ſeine künſtleriſche Ausbilbung als Sänger und Violinſpieler eifrigſt
betrieben und iſt, ebenſo wie Herr Stade (Violoncelliſt) mit vor-
theilhaften Zeugniſſen aus dem Leipziger Conſervatorium entlaſſen.
Möge ſich ein recht zahlreiches Auditorium an den Leiſtungen der

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. October.

Kroanpriua r. Hr. Geh. Bergrath Bendemann a. Berlin. Frl. v. Wittenbach a.
Holſtein. Hr. Rent. Haußmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wolf a. Magdeburg.
Hr. Gutsbeſ. Liebers m. Frau a. Naila.

Seacit Arie Hr. Buchdruckereibeſ. Dann m. Frau a. Halberſtadt. Hr. Dir.
Karſten m. Sohn a. Berlin. Hr. Dampf-Mühlenbeſ. Fuchs a. Rieſa. Hr. Fa
brik. Eygler a. Hameln. Die Hrrn. Kaufl. Nickel a. Montjoie Schladebach a.
Glauchau, Müller a. Hamburg Neudeck a. Bremen.

zoläner Rüng. Hr. Geſchäftsführer Harkle a. Potsdam. Hr. Arzt Dr. Rinke
a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Pfeffer a. Fulda Meiſch a. Ernsthal, Lö
wenheim u. Moritzheim a. Berlin. Hr. Architekt Lichtenberg a. Merſeburg. Hr.
Jntendantur-Rath Lehmann a. Poſen.

Goldner Löäöwe. Hr. Gutsbeſ. Wiedner a. Curedorf. Hr. Secr. Unger a.
Plauen. Hr. Fabrik. Seidler a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Stegner a. Dres
den Saling a. Hamburg Reichenberger a. Kiſſingen Ploß a. Berlin Esfeld
a. Winterberg, Meyer a. Magdeburg, Franke a. Hannover. Hr. Stud. jur. Lü
dicke a. Königsberg. Hr. Rauchwagrenhdlr. Schütz a. Coblenz.

Kteadt Hamnhbrarg. Hr. Jntendant d. 4. Armee Corps Arndt a. Magdeburg.Hr. Hauptm. im 32. Jnf.-Reg. v. Steinäcker a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaut.

Heinrin a. Schwedt, Arnold u. Jacobſen a. Bremen Wentzel a. Duderſtadt,
Effertz a. Hamm, Lütge a. Weimar. Hr. Dir. Tümmler a. Deſſau. Die Hrrn.
Privat. Bering a. Danzig Hermer a. Dresden.

Sohwarzer ar. Die Hrrnu. Kaufl. Sennholz u. Gärtner a. Berlin. Hr.
Geſchäftsreiſ. Nathan a. Magdeburg.

Golfdne Rocge. Hr. Gaſtwirth Trautmann a. Esperſtedt. Die Hrrn. Kauf
Hr. Paſtor Behr a. Schwarzberg.

Die Hrrn. Kaufl. Kord, Hohmann u. Rudloff a Magdeburg,
Münemann a. Nordhauſen, Moye a. Leipzig.

on KugelErnſt a. Fürth. Hr. Kunſtgärtner Bretſchneider a. Altenburg. Hr. Arzt Dr.
Kürſchner a. Berlin. Hr. Rent. Otto a. Charlottenburg

Hotel gur Eisenbahn Hr. Baron v. Kloden m. Gem., Kinder u. Die
nerſch. a. Trier. Hr. Jntendant v. Moring a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Dillge
a. Magdeburg, Wilde a. Berlin, Große a. Heiligenſtadt, Andre a. Tangermünde.
Hr. Fabrik. Peter a. Apolda. Hr. Rent. Pülz a. Großenhain. Hr. Dr. med.
Pfeiffer a. Berlin. Hr. Jnſp. Luſt a. Lommatzſch.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Soirée-Geber erfreuen.

24. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck. 329,02 Par C 329,85 Par. 3530,76 Par. C 329,89 Par. S.
Dunſtdruck 2,06 Par. L. 2,03 Par- L. 2,38 Par. 16 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 91 pCt. 57 pCt. 83 pCt. 77 pCt.

G. Nauenburg. Luftwärme 1,4 G. Rm. 6,6 G. Rm. 4,1 G. Rm. 4,0 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt zur Kenntniß des Pu
blikums gebracht daß von dem Königl. Kreis
Gerichte an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage) Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr im Kreis Gerichts
Gebäude (eine Treppe hoch, Zimmer No. 18)
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit,
als: Kaufverträge, Schuldverſchrei-
bungen, Quittungen, Eeſſtonen,
Schenkungen, Vollmachten, Teſta
mente, Erbverträge 2e. von denen, die
es wünſchen, ohne vorgängige Anmel-
dung aufgenommen werden.

Als Commiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte ſind beſtimmt:

Montags und Dienstags Herr Kreisrichter
Hinrichs.

Mittwochs und Donnerstags Herr Kreisrich-
ter von Löwenelau.

Freitags und Sonnabends Herr Kreis Ge
richtsrath Cäſar.

Die genannten Mitglieder des Gerichts ſind
übrigens auch befugt, die obenbezeichneten Hand
lungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit (mit Ein
ſchluß auch der Teſtamente) auf ausdrücklichen
Antrag der Jntereſſenten in deren Privatwoh
nung aufzunehmen, ſofern dieſe inner-
halb der Stadt belegen iſt, wogegen die
Vornahme derartiger Geſchäfte außerhalb
der Stadt Halle die vorängige Ermächtigung
des Kreis Gerichts Directoriums vorausſeßt.

Halle a/S., den 18. Octbr. 1859.
Das Directorium des Kreis-Gerichts.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Oscar Kluge hier iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkurs Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 26. No
vember d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch

nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 10. September er. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. Hecember d. J. Vormittags 11 Uhr

zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten beſtel-
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Niemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Fiebiger, Schede,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 16. October 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Buchbindermeiſters u. Galanteriewaarenhändlers
Franz Leopold Krauß hier iſt zur Anmel
dung der Forderungen der Konkurs Glaäubiger noch
eine zweite Friſt bis zum 15. November d. J.
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha
ben, werden aufgefordert, dieſelben ſie mögen
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach
ten Tage bei uns ſchriftlich eder zu Protokoll
anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 3. Oecember d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 21 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich eisreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

Zor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebaude, Termins

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Wilke, Riemer,

vom 10. Auguſt er. bis zum Ablauf der zwei

Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger
und Seeligmüller zu Sachwaltern vorge-
ſchlagen.

Halle a. d. S. am 15 October 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle

I. Abtheilung,
den 14. October 1858 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen der Firma W. Gotk

heil S Comp. und des Kaufmanns Wolſff
Gottheil hier iſt der kaufmänniſche Konkurs
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 29. September er. feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 26. October d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath
Freund im Gerichtsgebäude, Termins zimmer
Nr. 8 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 17. November d. J. einſchließlich dem
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
hen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 17. November d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 24. Novbr. d. J. Vormittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
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Freund im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 8 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch-
tigt en beſtellen und zu den Akten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft
fehlt, werden die Rechtsanwälte Goedecke,
Wilke, Niemer, Fritſch, Schede,
Fiebiger, v. Bieren und Seeligmüller
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Die Rector- und Organiſtenſtelle an der
hieſigen Stadtſchule und der Kirche hier iſt
vacant geworden und ſoll anderweit an einen
Predigt Amts- Candidaten, der das Examen
pro schola beſtanden hat, vergeben werden.
Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe bei uns binnen 8 Ta
gen melden.

Mit dieſer Stelle iſt verbunden
Freie Wohnung, die Nutzung von 13 Mor
gen 62) Rth. Acker welcher gegenwärtig
zu 107 1 J verpachtet iſt, 212
6 7 baare Einnahme inel. 25
Feuerungsgelder und verſchiedene Acciden-
zien bei Trauungen und Beerdigungen.

Alsleben, den 19. October 1859.
Der Magiſtrat.

Für die Töchterklaſſe der hieſigen Schule
wird ſchleunigſt ein Hülfslehrer auf ein Jahr
geſucht. Gehalt 100 nekſt freier Station.
Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an
den Unterzeichneten wenden.

Kelbra, den 21. October 1859.
Hübner, Oberprediger.

Rathskeller- Verpachtung.
Der zum 1. April k. Jahres pachtlos wer

dende hieſige Rathskeller, verbunden mit Gaſt-
wirthſchaft, ſoll von da ab anderweit auf 6 Jahre

den 2. Novbr. d. J Vormittags 10 Uhr
in unſerm Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe
verpachtet werden.

Vor Ertheilung des Zuſchlags haben Pacht-
luſtige ſich über ihre Vermögensverhältniſſe und
ſonſtige Qualification zur Uebernahme dieſer
nicht unbedeutenden Pachtung durch Dokumente
oder ſonſt genügend auszuweiſen. Die Pacht
bedingungen können von jetzt ab bei uns ein
geſehen gegen Erlegung der Kopialien auch
abſchriftlich mitgetheilt werden.

Schafſtädt, den 16. Septbr. 1859.
Der Magiſtrat.

Jch bin beauftragt, die dem Grubenbeſitzer
Hrn. Kuntze zugehörigen, in der Flur Roß-
bach de bat. in der Nähe der Thüringiſchen
Eiſenbahn belegenen Kohlenfelder zu verkaufen
und habe Termin zur mehr von Geboten auf
den 9. Deebr. Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle angeſetzt S
Die Felder haben bei einer Mächtigkeit von

durchſchnittlich 6 Lachter mit 3 Lachter Deck
gebirge einen Umfang von eirea 30 Morg. und
gehören zu denſelben ein vor zwei Jahren neu
erbautes maſſives Wohnhaus mit ſechs heizba
ren Stuben zwei Küchen und allem Zubebör,
zwei Ställe, vier Schuppen zu eires 5 Mil
lionen Kohlenſteinen und ein im vorigen Jahre
erbautes Maſchinenhaus mit einer Dampfma-
ſchine von 8 bis 12 Pferdekraft. Nähere Aus
kunft wird auf der Grube ertheilt.

Naumburg, am 20. Octbr. 1859.
Franz, Juſtiz-Rath.

Holzanuetion.
Sonnabend den 29 Octbr. d. J. von früh

10 Uhr an ſoll das auf mehreren Parcellen ſte
hende Holz, 161 Stück Eſchen Ellern, Rü-
ſtern, 51 Stück Süß- Kirſchbäume öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft rer

Möſt a. d. F. den 14. Detbr. 1859.f ß Reinicke S Co.
300 u. 2000 ſind ſofort gegen ſichere

Hypothek aus uleihen durch den Comm. M.
Fritſch in Paſſendörf b/ Halle.

Verkauf eines großen Landgutes.
Familien Rückſichten und die zu große Ent

fernung des Beſitzers veranlaſſen den baldigen
Verkauf des im Herzogthum Sachſen gelege
nen Gutes von 700 Morgen Areal.

Der Kaufpreis iſt 30,000 mit 4 5000
Anzahlung wird es wie es ſteht und liegt

übergeben. Die übrigen Kaufgelder kann der
Käufer ſelbſt feſt ſtellen da der Beſitzer nicht
Geld benöthigt hat.

Näheres G. B. 4 1000 franco poste re-
stante Leipzig.

Eine ſchwunghafte Stellmacherei mit ſämmt-
lichen Holzvorräthen iſt zu verkaufen auch
wird ein für einen Holzarbeiter paſſendes Haus
mit 5- 600 Anzahlung geſucht. Näheres
bei Ed. Stück rath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Offerte.
Ein gut empfohlener Gruben:- Beamter

wünſcht die Beaufſichtigung und die Rech
nungsfübrung einiger Braunkohlengru-
ben zu übernehmen. Gef. Off. werden
S H. F. an Hru. Ed. Stückrath
in der Expedition d. Zeitung erbeten.

Ein gewandter Kellner wird zum ſofortigen
Antritt geſucht. Stadt Hamburg.

Ein neuerbautes Haus mit 2 Stuben, 1
Kammer Küche und Keller, 3 Ställen und
Garten (nach Belieben auch 1 Acker Land),
iſt in Erdeborn zu verkaufen.

Das Nähere zu erfragen beim Schulzen
Hochheim daſelbſt.

Am vergangenen Sonntag den 23. d. Mts.
Abends zwiſchen 7 8 Uhr iſt mir aus einer
Geſellſchafts Stube das Portrait Sr. Königl.
Hoheit des Prinz Regenten und ein Barock-
Spiegel (beides in breitem Goldrahmen) geſtoh-
len worden.

Vor Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt,
und demjenigen, der mir zu ihrer Wiedererlan
gung behülflich iſt, eine angemeſſene Be
lohnung zugeſichert.

Sangerhauſen, den 24. October 1859.
B. Rudolph,

Schützenhausbeſitzer.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Das Waſſer.Eine Darſtellung für gebildete Leſer
und Leſerinnen.

Von
E. J. Koßmäßler.

Mit 9 Lithographien in Tondruck und 47
Holzſchnitten.

Verlag von Friedrich Brandſtetter in Leipzig.
Ausgabe in 12 monatlichen Lieferungen

Das ganz vorzüglich ausgeſtattete Werk er
ſcheint auf dem ſchönſten Velinpapier in 36
Bogen mit 47 Holzſchnitt Jlluſtrationen und
9 Farbentafeln in vollendetem lithographiſchem
Buntdruck, und wird in 12 monatlichen Liefe
rungen à 3 Bogen ausgegeben.

Die 1. Lieferung iſt am k. October 1859
erſchienen, die ferneren folgen in monatlichen
Zwiſchenräumen

Der Preis jeder Lieferung iſt 10 Neugroſchen.

Ein junges gebildetes Mädchen, durch un
glückliche Familienverhältniſſe veranlaßt das
väterliche Haus zu verlaſſen, ſucht baldmöglichſt
in einer ehrenwerthen Familie, zur Unterſtützung
der Hausfrau und um ſich auch ſelbſt noch in
der Wirthſchaft auszubilden, unterzukommen. Es
iſt lieber ein freundſchaftliches als dienendes
Verhältniß zu wünſchen und werden deshalb
auch nur ſehr geringe Anſprüche gemacht. S
Eine geſellſchaftl. Stellung bei einer älteren Da
me würde aber auch recht angenehm ſein.

Geehrte Offerten wolle man gütigſt an Hrn.
J. G. Krauſe, Halle, Schmeerſtraße Nr.

28 richten. e e etEin gewandtes Stuben Mädchen weiſt nach
Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Futtertarteffeln
i a nd Einzeln kaufte Sensen G. Brandt'ſche Fabrik,

Leipzigerſtraße 32.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in der

Pſeſfferschen Buchhandlung
in alle zu haben
Der kleine Courmacher,

oder

Der Geſellſchafter comme il faut,
Enthält

56 Geſellſchaftsſpiele, AI Auslöſungen der
Pfänder, G romantiſche und pantomimiſche Dar
ſtellungen 39 Deklamationen, A0 Trinkſprü-
che, 22 Polterabendſcherze, 31 ſcherzhafte
Räthſelfragen ſammt Auflöſungen, 17 Veyir
ſcherze, 24 ganz leichte und überraſchende

Kunſtſtückchen und magiſche Beluſtigungen.
Achte Auflage. Preis 7

Der blödeſte und ſchüchternſte Menſch
wird ſich durch den kleinen Courmacher in
kürzeſter Zeit zum Liebling jeder Geſellſchaft
gemacht ſehen, ja man wird ſich förmlich um
ihn reißen!

Jn der
Pfeſfferschen Buchhandlung
in alle u. Calbe a/S. iſt zu haben:
W. D. Bräutigam's praktiſches Hand

und Hülfsbüchlein der

niederen Chirurgie
für Lehrlinge und Gehülfen, oder deutliche An
weiſung im Aderlaſſen, Schröpfen, Blutegel
ſetzen, Clyſtiergeben, Blaſenpflaſterlegen, zu
Fontanellen und Eiterbändern, ingleichen zum
Zahnreinigen und Zahnherausziehen, in Be
handlung der Entzündungen und Eiterungen,
Verbrennungen Froſtſchäden, Warzen und
Leichdornen, der Verrenkungen, Verſtauchungen,
Knochenbrüche und des Scheintodes. Nebſt
einer Abhandlung über Raſirmeſſer, Wetzſteine,
Streichriemen und über das Raſiren. Dritte
verbeſſerte Auflage, bearbeitet von G. Ditſt
mar, Oberchirurg zu Weimar. Mit 6 Tafeln.

1859. 8. Geheftet 20 Sgr.
Dieſes Hand und Hülfsbüchlein mußte bei ſeinem

Erſcheinen da man bis dahin noch kein gleiches inſtructi
ves Werk für die der niederen Chirurgie Befliſſenen kannte,
nothwendig Epoche machen und es war daher erklärlich,
daß ſich daſſelbe ſehr bald vergriff. Einen noch weit er
höhteren Grad von Trefflichkeit und Brauchbarkeit aber
hat dies Büchlein in ſeiner jetzigen 3ten Auflage durch
Oberchirurg Dittmar erhalten namentlich hat derſelbe
den drei ſo wichtigen Materien der Blutentziehungen, der
Verrenkungen und der Knochenbrüche beſondere Aufmerk
ſamkeit zugewendet und dieſe Eapitel durch Beifügung
guter Abbildungen dem Verſtändniß zugänglicher gemacht.

Haus Verkauf.
Ein zu Trotha Nr. 9 an der beſten Lage

ſtehendes Haus in welchem ſich auch eine ſehr
rentable Schmiede befindet, ſoll mit Hof, gro
ßem Garten und Seitengebäuden, nebſt einem
dazu gehörenden Obſt und Gemüſeplan, ver
änderungshalber aus freier Hand ſofort ver
kauft werden

Schüttböden ſind zu vermiethen Harz

Nr. 35. Lepetit.Schmiede Verkauf.
Eine Schmiede in guter Lage ſoll mit 500

Anzahlung ſofort verkauft werden.
Näheres hierüber ertheilt

Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.
1000 Capital werden zur I. Hypothek

auf einen ganz maſſib neu erbauten Gaſthof ge
ſucht derſelbe iſt mit 3500 gegen Feuer
verſichert.

Näheres hierüber ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

Scharfrichterei Verkauf.
Jch beabſichtige die mir zugehörige Scharf

richterei in Merſeburg, mit CavillereiGerecht
ſame zu verkaufen.

Kauf Offerten, welche binnen 14 Tagen er
wartet werden, nimmt Herr Kaufmann Scharre
daſelbſt entgegen.

Cüſtrin, den 24. October 1859.
Carl VBrutſchke.

Stelle. Jn einer Manufakturwaaren
Handlung auf hieſigem Platze wird für Verkauf
und Comtoirarbeiten ein mit der Branche be
kannter Commis als Volontair geſucht.
A. Lüderitz in Leipzig, kleine Fleiſcherg. 29



Daß ich das Geſchäft meines verſtorbenen Vaters von heute ab auf mei
nen eigenen Namen führe, zeige hiermit ergebenſt an und bitte um geneigten

enZuſpruch.
Große Klausſtraße 22, beim Kaufmann Ernſt Voigt.

S. V. H. RR. gr. Ulrichsſtraße 50,
empfiehlt ſein Weiſs, Modewaaren- und Putz geſchäft zur geneigten Beachtung,
und hält beſonders Coiffuren, Aufſätze und Modellhüte im feinſten Geſchmack vorräthig.

CErinolines, Corſettes ſo wie ſeidene Bänder in allen Farben zu bekannt billigen
Preiſen, und verſichert die reellſte Bedienung.

Die Ankunft der ovalen Quart-, gelben und grünen
Rheinwein, Medoc- und Bierflaſchen, ſowie des grünen
Tafelglaſes zeige ich hiermit ergebenſt an.

A. e.Meinem Preßhefen- Verkaufe legte unter heutigem Tage noch einige
Materialwaaren
Preiſen abgebe:

zu

friſche bar. Schmelzbutter
feinſten Raſfſfinad- Zucker in Brod
feinſten em. RBaſfinad
rafſſfim. blond Farinbeſte Mleme- BRosfinen
beſte Tante Corinthen
feinſte prüma Stearinkerzenm

dito Feehä,

die in reellſter Waare zu nachſtehend villigſten

e

e

à 6

Secum da

am Markt Bechershof Nr. 9.

Alten LEtnen Kornbranntwein em
pfiehlt J A. Otto's Wwe.

Eine Partie abgelagerter, vorzüglicher
Ambalema mit Cuba Cigarren

empfehlen zu dem billigen Preiſe
25 Stück 8

Friedmann Co., Leipzigerſtraße 110,
vis à vis der alten Poſt.

W Hannöverſche Preßhefen r
ſind täglich friſch von ausgezeichneter Güte,
6 W für Einen Thaler, bei größern Quanti
täten noch billiger zu haben in der Hefen-
Handlung von chmidt,

Schülershof Nr. 17.
Ein ſehr dauerhaftes Pianoforte, ſchön und

ſtark von Ton, iſt für den feſten Preis von
65 zu verkaufen bei

Rathhausgaſſe 18.
Heckſel-, Kraut- und Rübenmaſchinen wer

den verfertigt und ſtehen bereit zur Anſicht
beim Schmiedemeiſter H. Koch

in Dieskau.
Einige gr. Föäſſer verk. kl. Wallſtr. Nr. 5.

Unauslöschliche TZeichnentinte
zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baumwolle etc. mittelst gewöhnlichem Gänsekiele und ohne
besondere Vorbereitung der Stoffe, empfiehlt in FI. à 71 Sgr. Carl Having.

Ein Arbeitspferd iſt zu verkaufen in der
Kirchnerſchen Ziegelei an der Schwemme.

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf bei
A. Varth in Giebichenſtein.

Flachs Anzeige.
Auch in dieſem Jahre iſt mein Lager vom

feinſten Flachs auf's Beſte aſſortirt, was ich
hiermit meinen mir werthen Kunden und einem
geehrten ſpinnliebenden Publikum anzeige.

J. F. Weber, Alter Markt.
Rübenſchneidemaſchinen von bekann-

ter Güte, in 5 verſch. Nummern, deren zwei
ſich zum Krautſchneiden beſonders eignen,
habe ich vorräthig und empfehle ſolche hiermit.
Brodau bei Delitz ſch. F. Portius.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu
verkaufen auf dem Gute Nr. 3 zu
Müllerdorf.
Pferde- Verkauf.

2 übercomplette Arbeits Pferde
in Kütten Nr. 6G.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
Poſtanſtaltenj:

Die
Allgemeine Landwirthſchaftliche

Zeitung,
Organ für Feld und Gartenbau, Forſt

weſen, Obſtbaumzucht c.
herausgegeben

von
Richard Glaß,

Herzogl. Oeconomierath in Altenburg,
Verlag von Ludwig Mertens in Leipzig,

hat in den drei Jahren ihres Beſtehens eine
immer wachſende Verbreitung gewonnen. Sie
iſt beſtrebt geweſen, im Vereine mit tüchtigen
Mitarbeitern die Erfahrung mit der Wiſſen
ſchaft Hand in Hand gehen zu laſſen, durch

größere Leitartikel die höheren land und volks
wirthſchaftlichen Jntereſſen zu vertreten durch
beleyrende Artikel den kleineren Landwirth her
anzußiehen, durch Literaturberichte die Erſchei
nungen auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft an
Muth einngentt beurtheilen und durch kleinere

en der engeren Wirtyſchaft zu nützen.Wöchentlich 1 Nonmer. n Le
vierte jährlich

Probenummern ſtehen Sralis zu Dienſten

Zu kaufen geſäacht.
Bedrucktes Maceulatur. Offerten nebſt

Preisangaben beliebe man an Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung franco
einzuſenden.

Unſer aufs neue vollſtändig aſſortirtes Nutz
Holz Lager empfehlen wir bei vorzüglicher Qua
lität der Hölzer zu ermäßigten Preiſen.

Lauchſtädt.
Kamprath S Fahr.

Franzöſiſche Gummiſchuhe von der
beſten Qualität ſind in allen Größen wieder
angekommen und empfiehlt ſelbige zu ſoliden

Preiſen Chr. Franke.
Schrotenſchuhe in Pluſch, Sammet u.

Tuch ſind in allen Größen wieder vorräthig,
ſowie auch Geſundheits u. Haarſohlen empfing
u. empfiehlt

Ehr. Franke, Schmeerſtraße 35.

Für chemiſche Fabriken.
Circa 5--600 Stück leere VitriolölFlaſchen,

ſogenannte Schraubenflaſchen, ſind für den ſehr
billigen Preis von 6 H. Pro Stück abzulaſſen

bei Auguſt Eiſenhardtin Erfurt.
Etabliſſement.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum beehre ich mich hiermit anzuzeigen,
daß ich mich hier als Böttchermeiſter etablirt
habe. Jch bitte um recht zahlreiche Aufträge,
die ich in jeder Beziehung nach Wunſch aus
zuführen bemüht ſein werde.

Löbejün, im October 1859.
Louis Wolf, Böttchermeiſter.

2 Tafelgedecke, jedes Gedeck mit 12 Stück
Servietten, reines Leinen, Doppeldamaſt, iſt
Umſtands halber billig zu verkaufen Scharrn
gaſſe Nr. 12.

Zwei photographiſche Maſchinen,
u. ſind nebſt allem Zubehör von Je

mand, der die Photographie bisher zu ſeinem
Vergnügen betrieb, billig zu verkaufen.

Frankirte Briefe unter der Chiffre A. be-
ſorgt Ed. Stuckrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Ein ſchwarzer JagtdhundEr zu verkaufen Lackengaſſe Nr. 16,
2 Tr. ppen hoch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nur noch einige Tage bleibt der Glas-
Bazar nebſt Aktelier und das wunderbare
antike Oelgemälde im Saale des v. Kol
batzky'ſchen Hauſes, gr. Märkerſtraße Nr. 23,
von Morgens 10 1 Uhr und Nachmittags von

8 Uhr geöffnet. Reparaturen von Glas,
Porzellan c. werden täglich angenommen.

W. Wege Glaskünſtler.

S Muille.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche
Pfannkuchen. W. Buglker.

Ein Sommer- Rock gefunden zwiſchen Mil
zzau und Kriegſtedt. Gegen Erſtattung der
Koſten abzuholen in Schadendorf Nr. 10.

Eisleben. Herr Hofconcertmeiſter Uhl-
rich aus Sondershauſen, welcher am vor.
Freitage ein Concert bei nur mäßig gefüll
tem Hauſe gab, wird zur großen Freude der
Muſikliebhaber ſich bei einem von den hieſigen
beiden Muſikchören Montag den 31. October
Abends zu veranſtaltenden Concerte durch meh
rere Vorträge nochmals betheiligen, und
außerdem zwei klaſſiſche Ouverturen dazu ein
üben reſp. dirigiren. Herr Uhlrich ſpielte
ein Concert von Viotti (im J. 1780 comp.),
les Eehos von Léonard, le Tremolo von Bériot,
und als Zugabe Scherzo fantastique von Bazzini;
ſämmtliche Piècen mit allen den Vorzügen,
welche nur Meiſtern erſten Ranges eigen
ſind. Die Muſikfreunde Eislebens und der
Umgegend werden daher auf genanntes
zweites Concert des excellenten Violin
Virtuoſen Uhlrich hierdurch aufmerkſam ge
macht.

Fr. Nein,
Organiſt und königl. Seminar Muſiklehrer.

Miſſions Anzeige.
Montag den 31. October Abends um 7 Uhr

wird ſtatt der gewöhnlichen Bibelſtunde Herr
Miſſtionar Dr. Prochnovw aus Ber

Das Miſſionsfeſt zu Lettin
ſoll, ſo Gott will Mittwoch den 2. October
Nachmittags 2 Uhr gehalten werden. Die Pre-
digt hat Herr Strafanſtaltsprediger Weigel
übernommen. Alle Freunde der Miſſion wer
den hierzu zahlreichſt eingeladen. e

Markktberichte.
Halle, den 25. October.

Zufuhr von Getreide ziemlich reichlich. Bezahlt iſt
Weizen 48 62 Roggen 47 50 Gerſte 36—38
Hafer 24—26 incl. Gewicht.
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